
Auf Wunsch von Seminarteilnehmern hier eine Auflistung von 

Aphorismen und Zitaten, die Ihnen in meinen Seminaren und 

Veröffentlichungen begegnen

Adenauer

Man kann mich doch nicht daran hindern, von Jahr zu Jahr klüger zu werden

Armenisches Sprichwort

Wer viel redet, erfährt wenig

Augustinus

Keiner von uns sage, er habe die Wahrheit schon gefunden. Lasst sie uns vielmehr so suchen, als ob sie uns unbekannt sei. Wenn keiner sich anmaßt, sie schon gefunden und erkannt zu haben, dann werden wir sie gewissenhaft und einträchtig gemeinsam suchen können

Aurel

Das Leben ist das, was die Gedanken aus ihm machen

Bacon

Wissen ist Macht („Scientia potestas est“)

Wer viel fragt, lernt und macht sich angenehm, besonders wenn er seine Fragen dem Wissen des Gefragten anpasst, denn er gibt ihm so Gelegenheit, sich in Reden zu ergehen, und er selbst erntet fortwährend Erkenntnisse

Wer den Ärger eines Augenblicks unterdrücken kann, erspart sich vielleicht einen Tag des Bedauerns

Benedikt von Nursia

Der Abt soll die Angelegenheit vortragen, den Rat der Brüder anhören und dann entscheiden

Bismarck

Eine zweifelhafte Behauptung muss recht häufig wiederholt werden, dann schwächt sich der Zweifel immer etwas ab und findet Leute, die selbst nicht denken, aber annehmen, mit soviel Sicherheit und Beharrlichkeit könne Unwahres nicht behauptet oder gedruckt werden

Borge

Das Lächeln ist die kürzeste Verbindung zwischen zwei Menschen

Brecht

Wo das Gespräch verstummt, hört das Menschsein auf

Erst kommt das Fressen, dann die Moral

Man kann die Uhren anhalten, aber nicht die Zeit

Buddha

Der einzige Sie ist der, in dem alle siegreich sind und keiner geschlagen ist

Du bist der Herr des unausgesprochenen Wortes, das gesprochene ist Herr über dich

Busch
Wie wolltest du dich unterwinden

kurzweg die Menschen zu ergründen?

Du kennst sie nur von aussenwärts,

du siehst die Weste, nicht das Herz.

Klug zu reden ist oft scher,

klug zu schweigen noch viel mehr

Die gute Unterhaltung besteht nicht darin, dass man selbst etwas Gescheites sagt, sondern dass man etwas Dummes anhören kann

Die Lippe sprüht, das Auge leuchtet,

des Lauschers Bart wird angefeuchtet

Ist der Ruf erst ruiniert, lebt sich`s doppelt ungeniert

Carnegie

Bist Du im Unrecht, gib es schnell zu

Die Fähigkeit, wirkungsvoll zu sprechen, ist einer der Lichtwege zum Erfolg

Chamfort

Der verlorenste aller Tage ist der, an dem man nicht gelacht hat

Chinesische Weisheit

Wenn wir nicht wissen, wohin wir wollen, ist es gleichgültig, welchen Weg wir gehen

Nur der wird die Wahrheit erfahren, der es lohnend macht, die Wahrheit zu berichten

Ein Wort der Anerkennung hält den Menschen warm drei Winter lang

Lass immer eine Tür offen, durch die dein Gegner entkommen kann

Fürchte dich nicht vor dem langsamen Vorwärtsgehen, fürchte dich nur vor dem Stehenbleiben

Der Mann, der den Berg abtrug, war derselbe, der anfing, kleine Steine wegzutragen

Churchill

Es ist immerhin noch besser, bla-bla-bla als bumm-bumm-bumm zu machen

Perfektion bedeutet Lähmung

Cicero

Wo ist der Redner, der im Augenblick, da er spricht, nicht gefühlt hätte, wie sich sein Haar sträubte und sein Gebein erstarrte?

Ein Vortrag muss so sein, dass er belebt, dass er das Herz bewegt und zum Handeln antreibt

Clemenceau

Ruhm dem Lande, in dem man redet. Schmach dem Lande, in dem man schweigt

Dante

Der eine wartet, dass die Zeit sich wandelt, der andere packt sie kräftig an und handelt.

Demosthenes

Was du deiner Zeit Großes und Wichtiges zu sagen hast, es wird sie nicht treffen, wenn du sie nicht wirklich und leibhaftig ansprichst

Duttweiler

Die Autorität, die sich auf Zuneigung stützt, hat sichere Gefolgschaft

Ford

Für den Menschen unserer Zeit gibt es nur eine einzige Sicherheit: Wissen Erfahrung und Können

Wenn es ein Geheimnis für den Erfolg gibt, so ist es dies: den Standpunkt des anderen zu verstehen und die Dinge mit seinen Augen anzusehen

Die meisten Menschen verwenden mehr Kraft daran, um die Probleme herumzureden, statt sie anzupacken

Franklin

Eine Investition in Wissen bringt immer noch die besten Zinsen

Liebst du das Leben? Dann verschwende nicht die Zeit! Denn das ist der Stoff, aus dem das Leben gemacht ist

Freud

Eine Rede vorlesen, ist, wie einen Menschen zu einer Autofahrt einladen und ihn dann hinterherlaufen zu lassen

de Gaulle

Es ist besser, unvollständige Entscheidungen durchzuführen, als ständig nach vollkommenen Entscheidungen zu suchen, die es niemals geben wird

Goethe

Aufmunterung nach dem Tadel ist Sonne nach dem Regen, fruchtbares Gedeihen

Mann mit zugeknöpften Taschen,

dir tut niemand was zulieb.

Hand wird nur von Hand gewaschen:

Wenn du nehmen willst, so gib!

...denn nach langer Beratung ist doch ein jeder Entschluss nur das Werk eines Momentes

Es ist nicht genug, zu wissen, man muss es auch anwenden;

es ist nicht genug zu wollen, man muss es auch tun

Wie fruchtbar ist der kleinste Kreis,

wenn man ihn wohl zu pflegen weiß

Nichts ist höher zu schätzen als der Wert des Tages

Gebraucht der Zeit, sie geht so schnell von hinnen! 

Doch Ordnung lehrt euch Zeit gewinnen

Das Wichtigste bedenkt man nie genug

Gracian

Man sollte das Denken nicht aufschieben, bis man im Sumpfe bis zum Halse steckt, es muss zum voraus geschehen

Gründgens

Alles Gelingen wird immer sein Geheimnis haben; alles Misslingen hat immer seinen Grund

Hamilton

Taugt deine Rede nichts, so berufe dich auf die Partei, taugt die Partei nichts, berufe dich auf die Sache, taugen beides nichts, verwunde den Gegner

Hebbel

Das Ich, das ich bin, grüßt wehmütig das Ich, das ich gerne sein möchte

Hemingway

Um sprechen zu lernen, braucht der Mensch drei Jahre, um schweigen zu lernen fünfzig Jahre

Heraklit

Alles fließt („Panta rhei“)

Der Streit ist der Vater aller Dinge

Herder

Um sich begreiflich zu machen, muss man zum Auge sprechen


Horaz

Man muss nicht alles wissen („Nec scire fas est omnia“)

Indisches Sprichwort

Erkläre es mir, ich werde es vergessen, 

zeige es mir, ich werde es vielleicht behalten,

lass es mich tun, und ich werde es können

Japanisches Sprichwort

Kneif` dich ins eigene Fleisch und erfahre, wie andere Menschen fühlen

Jaspers

Was der Mensch ist, das ist er durch die Sache, die er zu seiner macht

Karamsin

Sage dem Menschen, dass er irrt und worin; aber schmähe nicht sein Herz und sprich ihm deswegen nicht allen Verstand ab

King

Die Menschen haben gelernt, zu schwimmen wie die Fische und zu fliegen wie die Vögel, aber wie Brüder zusammenzuleben, haben sie nicht gelernt

Konfuzius

Wer einen Fehler gemacht hat und ihn nicht korrigiert, begeht einen zweiten

Schimpfwörter entehren nur den, der sie benutzt

Wer viel schießt, ist noch kein guter Schütze – wer viel spricht, kein guter Redner

Laotse

Eine zehntausend Meilen lange Reise beginnt mit dem ersten Schritt

La Rochefoucauld

Das Vertrauen gibt dem Gespräch mehr Stoff als der Geist

Lessing

Der Langsamste, der nur sein Ziel nicht aus den Augen verliert, geht noch immer geschwinder als der, der ohne Ziel herumirrt

Lichtenberg

Wohin wir auch sehen, wie sehen doch immer nur uns

Livius

Besser ein sicherer Frieden als ein unsicherer Sieg

Logau

Wer die Zeit verklagen will, dass so zeitig sie verraucht,

der verklage sich nur selbst, dass er sie nicht zeitig braucht

Lorenz

Gesagt ist noch nicht gehört,

gehört ist noch nicht verstanden,

verstanden ist noch nicht einverstanden, 

einverstanden ist noch nicht angewandt, 

angewendet ist noch nicht beibehalten

Ludwig XI

Teile und herrsche („Divide et impera“)

Luther

Wer an die Hölle glaubt, fährt hinein

Es gibt etliche Tiere, die in anderen Gaben einen Menschen übertreffen; etliche mit dem Gesicht, etliche mit dem Gehöre, etliche mit Riechen, aber keins kann reden

Tritt fest auf, mach`s Maul auf, hör bald auf

Eines guten Redners Art oder Zeichen ist, dass er aufhöre, wenn man ihn am liebsten höret

Mager

Nur wer ein Ziel im Auge hat, kann den Weg dorthin bestimmen

Mann

Niemand kann andere Menschen gut führen, wenn er sich nicht ehrlich an deren Erfolgen zu freuen vermag

Masefield

Vielleicht wird alle hundert Jahre einmal ein Mensch durch Lob unglücklich oder unausstehlich, aber ganz sicher geht jede Minute etwas Gutes aus Mangel an Lob zugrunde

Matthäus

Was siehest du aber den Splitter in deines Bruders Auge und wirst nicht gewahr des Balkens in deinem Auge?


Der Mensch lebt nicht vom Brot allein

Molière

Wer so spricht, dass er verstanden wird, spricht gut

Wir sind nicht nur verantwortlich für das, was wir tun, sondern auch für das, was wir nicht tun

Morgenstern

Wer vom Ziel nicht weiß, kann den Weg nicht haben,

wird im selben Kreis all sein Leben traben

Murphy`s Gesetz

Wenn etwas schief gehen kann, dann wird es auch schief gehen. Und von den Dingen, die nicht schief gehen können, werden es dennoch einige tun

Napoleon I

Marschall, es gibt keine schlechten Mannschaften, es gibt nur schlechte Offiziere

Es gibt Diebe, die von den Gesetzen nicht bestraft werden und dem Menschen doch das kostbarste stehlen: Die Zeit

Nietzsche

Das Verständliche an der Sprache ist nicht das Wort selber, sondern Ton, Stärke, Modulation, Tempo, mit denen eine Reihe von Worten gesprochen wird – kurz, die Musik hinter den Worten, die Leidenschaft hinter der Musik, die Person hinter dieser Leidenschaft.

Pascal

Man lässt sich gewöhnlich leichter durch Gründe überzeugen, die einen selbst zu Sinn gekommen sind, als durch solche, die anderen zu Sinn gekommen sind

Das Herz hat seine Gründe, welche die Vernunft nicht kennt

Persisches Sprichwort

Der ist leicht zu schlagen, der sich einmal schlagen ließ

Pestalozzi

Zu frühe Urteile sind Vorurteile, aus denen der Irrtum emporsteigt wie der Nebel aus dem Meere

von Platen


Bemerke, höre, schweige, urteile wenig, frage viel 

Portugiesisches Sprichwort

Wenn zwei verantwortlich sind, ist keiner verantwortlich

Quintilianus

Was ein Ohr beleidigt, vermag in die Seele des Menschen nicht einzudringen

Roth

Ein Mensch sagt – und ist stolz darauf –

er geh` in seinen Pflichten auf.

Bald aber, nicht mehr ganz so munter,

geht er in seinen Pflichten unter

Rousseau

Beleidigungen sind die Argumente derer, die unrecht haben

Russell

Wer wirklich Autorität hat, braucht sich nicht zu scheuen, Fehler zuzugeben.

Sachsenspiegel

Eenes Mannes Rede ist keenes Mannes Rede, man muss sie willig hören alle beede

Salomon

Sanfte Antwort dämpft die Erregung, kränkende Rede reizt zum Zorn

von Scheffel


Zwischen Entweder und Oder führt noch manches Sträßchen

Schiller

Es kann der Frömmste nicht in Frieden leben, wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt

Nichts in der Welt kann den Menschen sonst unglücklich machen, als bloß allein die Furcht. Das Übel, das uns trifft, ist selten oder nie so schlimm, als das, welches wir befürchten

Wenn gute Reden sie begleiten, dann fließt die Arbeit munter fort

Hab ich des Menschen Kern erst untersucht, so weiß ich auch sein Wollen und sein Handeln

Schopenhauer
Was in der Theorie richtig ist, muss auch in der Praxis zutreffen. Trifft es nicht zu, so liegt ein Fehler in der Theorie, irgendetwas ist übersehen und nicht in Anschlag gebracht worden. Folglich ist`s  auch in 

der Theorie falsch.

Gewissen Menschen gegenüber kann man seine Intelligenz nur auf eine Art beweisen, nämlich indem man nicht mit ihnen redet

Schweisfurth

Es setzt Größe voraus, Vertrauen in die Wege der Mitarbeiter zu setzen

Seneca

Wer den Hafen nicht kennt, in den er segeln will, für den ist kein Wind ein günstiger

Wir haben nicht zu wenig Zeit, wir verschwenden zu viel davon

Shakespeare

Glücklich sind, die erfahren, was man an ihnen aussetzt und sich danach bessern können.

Die gute Tat, die ungepriesen bleibt, würgt tausend and`re, die sie zeugen könnte

Solschenizyn

Das Universum hat so viele Zentren, so viele Lebewesen darin wohnen. Jeder von uns ist ein Mittelpunkt des Alls

Spanisches Sprichwort

Gewohnheiten sind zuerst Spinnweben, später Drähte

vom Stein

Vertrauen veredelt den Menschen

Teresa von Avila

Herr, gib mir die Kraft, das zu verändern, was ich verändern kann, die Geduld, mit dem zu leben, was ich nicht verändern kann und die Weisheit, zwischen beiden zu unterscheiden

Tucholsky

Man kann über alles reden, nur nicht über zwanzig Minuten

Man gebrauche gewöhnliche Worte – und sage ungewöhnliche Dinge

Twain

Der Lärm tut nichts zur Sache. Oft gackert eine Henne, die nur ein Windei gelegt hat, so laut, als hätte sie einen ganzen Planeten zur Welt gebracht

Der Unterschied zwischen dem richtigen Wort und dem beinahe richtigen Wort ist der gleiche wie zwischen dem Blitz und dem Glühwürmchen

Das Gehirn ist eine großartige Sache. Es funktioniert vom Augenblick der Geburt bis zu dem Zeitpunkt, wo du aufstehst, um eine Rede zu halten

Ustinov

Die Menschen, die etwas von heute auf morgen verschieben, sind dieselben, die es bereits von gestern auf heute verschoben haben

da Vinci

Wer zur Quelle gehen kann, geht nicht zum Wassereimer

Der Mensch ist ein Augentier

Voltaire

Das Geheimnis zu langweilen besteht darin, alles sagen zu wollen

Weller

Der Anfang einer Rede soll besser sein als die Mitte, aber das Ende besser als der Anfang

Wilde

Erfahrung ist der Name, mit dem viele ihre Dummheit bezeichnen

Etwas, worüber man nicht redet, ist gar nicht geschehen. Nur das Wort gibt den Dingen Realität

Yuan

Drei Eigenschaften braucht, wer Menschen führen will: Menschlichkeit, Klarheit, Mut

Zitate mir nicht bekannten Ursprungs

Einer für alle, alle für einen, alle für ein gemeinsames Ziel

Wer ein Orchester leiten will, der muss andere spielen lassen

Man höre auch die Gegenseite („Audiatur et altera pars“)

Wehret den Anfängen

Der Fisch stinkt zuerst am Kopf

Nichts ist beständiger als der Wechsel

Wer nicht mit der Zeit geht, der geht mit der Zeit

Wer nicht ständig besser wird, hört bald auf, gut zu sein

Es ist nicht gesagt, dass es besser wird, wenn es anders wird. Aber wenn es besser werden soll, muss es anders werden

Ich gebe, damit du gibst („Do ut des“)

